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lung von Erwachsenen mit schwerer 
CRSwNP zugelassen, die mit systemi-
schen GKS und/oder chirurgischem 
Eingriff nicht ausreichend kontrolliert 
werden kann. Somit steht erstmals ein 
Biologikum zur Primärtherapie der 
CRSwNP zur Verfügung und ist in 
Deutschland verordnungs- und erstat-
tungsfähig.

Erheblicher Zusatznutzen
Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-
BA) hat nun letztes Jahr einstimmig 
beschlossen, die Richtlinie über die Ver-
ordnung von Arzneimitteln in der ver-
tragsärztlichen Versorgung zu ändern: 
Er hat für Dupilumab bei CRSwNP 
einen Hinweis auf einen beträchtlichen 
Zusatznutzen im Vergleich zur zweck-
mäßigen Vergleichstherapie (GKS-
Nasensprays) festgestellt. Damit würdigt 

der G-BA den Wert von Dupilumab für 
die betroffenen Patienten. Prof. Josef 
Hecken, der Vorsitzende des G-BA, hat 
Dupilumab als „Meilenstein“ für die 
Behandlung der CRSwNP gelobt.

Regressgefahr gebannt
Dies ist eine sehr gute Nachricht für 
HNO-Ärzte, die Patienten mit CRSwNP 
behandeln. Insofern ein erheblicher Zu-
satznutzen besteht, ist die Regressgefahr 
für Kollegen bei richtiger Indikations-
stellung weitgehend gebannt. Dies ist 
bei Therapiekosten von 793,29 € je 
300-mg-Ampulle in zwei- bis vierwö-
chigen Intervallen eine wichtige Nach-
richt.

Patienten, für die die Indikation gege-
ben ist, können somit auf ein sehr wirk-
sames und gut verträgliches neues Thera
peutikum hoffen.
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Ein gutes Basiswerk zum Thema Schwindel

S chwindel und Gleichgewichtsstörun-
gen sind häufige Symptome, die Pa-

tienten zum HNO-Arzt führen. Der 
häufige benigne paroxysmale Lage-
rungsschwindel kann meist innerhalb 
kurzer Zeit beseitigt werden, wenn auch 
mit eigenem körperlichen Aufwand. 
Vergleichsweise einfach stellt sich auch 
die Diagnostik und organische Therapie 
des akuten Vestibularisausfalls dar. Da-
für bräuchte es kein neues Buch. 

Spannender wird es schon, wenn die 
Abgrenzung zum zentral vestibulären 
Schwindel, akut etwa zu einem Apoplex, 
erfolgen muss. Orientierend an der 
aktuellen S3-Leitlinie „Schwindel, akut 
in der Hausarztpraxis“ (AWMF-Regis-
ternr. 053-018) haben Helmut Schaaf, 
Gerhard Hesse (beide Bad Arolsen), und 
Hans-Christian Hansen (Neumünster)
in zwölf Kapiteln – illustriert mit 97 
teils eindrucksvollen Abbildungen und 
zusammenfassenden Checklisten und 
Tabellen – die Grundlagen des Schwin-
dels für Ärzte aller Fachrichtungen ver-
ständlich beschrieben. 

Allein aufgrund ihrer Häufigkeit müs-
sen auch in der HNO-Praxis orthosta-
tisch und hämodynamisch bedingte 
Schwindelformen bedacht werden. Und 

nicht zuletzt müssen auch von Patienten 
mit Angst- und Depressionserkrankun-
gen beschriebene Benommenheitsge-
fühle und Schwindel in der HNO-Praxis 
abgeklärt werden. 

Zusätzliche Fragestellungen können 
auftreten, wenn trotz – an sich ausge-
heilter – vestibulärer Erkrankung ein 
anhaltender Schwindel beklagt wird, der 
nicht oder nicht allein durch organische 
Befunde zu erklären ist. 

Großer Wurf gelungen
Den Autoren ist mit dem Buch ein gro-
ßer Wurf gelungen! Das geschmeidig in 
der Hand liegende Buch im DIN-A4-
Format beinhaltet den aktuellen Erfah-
rungs- und wissenschaftlichen Kennt-
nisstand.

Das Werk aus der Elsevier-Essentials-
Reihe orientiert sich, anders als andere 
Standard-Lehrbücher zum Thema 
Schwindel, am Symptom und seinen Be-
gleiterscheinungen und führt von da aus 
zur – wahrscheinlichen – Diagnose und 
den Therapieoptionen. 

Die Grundlagen werden (nur) soweit 
als nötig und auch für Lesende ohne 
neurologisches Spezialwissen immer 
noch verständlich vermittelt. Bei der 

Diagnostik legen die Autoren viel Wert 
auf die Untersuchungsmöglichkeiten, 
die keine besondere apparative Ausstat-
tung benötigen. Über diesen Zugang 
werden die häufigsten Krankheitsbilder 
praxisnah dargestellt und in Text und 
Tabellenform gegen wichtige, im Einzel-
fall auch dringliche Krankheitsbilder 
(„red flags“) abgegrenzt. Extrem hilf-
reich sind dabei die aus dem Internet he-
runterladbaren „Handouts/Infoblätter“, 
die dem Patienten mit nach Hause gege-
ben werden können. 

Alles in Allem ist das Buch ein gutes 
Basiswerk sowohl zum Nachschlagen als 
auch zum „Belesen“. �
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